
Gardinennäherin ist inzwischen die Patin des Enkels 
Tauschring Backnang feierte sein zehnjähriges Bestehen - Deutsch-syrisches Theaterprojekt aufgeführt Scheckübergabe als Dank für die gute Zusammenarbeit 

,,Wer anderen eine Grube gräbt, be­
kommt den Gartenzaun gestrichen". 
Dieser Satz auf dem Flyer des Tausch­
rings Backnang beschreibt, worum es 
geht: Um den Tausch von Dienstleis­
tungen. Am Samstag wurde im Band­
haus das zehnjährige Bestehen mit 
einem Festakt und einem deutsch­
syrischen Theaterprojekt gefeiert. 

VON ÄNN ETTE HOHNERLEIN 

BACKNANG. Am Anfang standen Über­
legungen von Vertretern der Kirchen 
und der Stadt, ein Angebot zu schaf­
fen, bei dem Bedürftige nicht nur kos­
tengünstig an Dienstleistungen kom- Scheckübergabe (von links): Eberhard König, Ruth Merz, Andrea Schieweck, Danielle Desenfant, Maria Neideck, Günther Flößer und Ellen Benner. 
men, sondern auch neue Kontakte 
knüpfen und etwas für ihr Selbstwertge­
fühl tun können. So entstand die Idee, ei­
nen Tauschring ins Leben zu rufen. 

Das Prinzip ist einfach: Die Mitglieder 
bieten eine Vielzahl von Tätigkeiten an: 
Gartenarbeit, Handwerkliches, Kinder­
betreuung, Nachhilfeunterricht, Repara­
turen, Fahrdienste und Computerhilfe 
beispielsweise. Wird eine Dienstleistung 
von eineni anderen Mitglied in Anspruch 
genommen, bekommt der Anbieter dafür 
Murrtaler gutgeschrieben, für die er sich 
wiederum Hilfe einkaufen kann. Der 
Mitgliedsbeitrag beträgt zwölf Euro pro 
Jahr, als Startguthaben erhält jeder Neu­
ling 20 Murrtaler auf seinem Konto. 

Aus den vielen Begegnungen, die im 
Rahmen der erbrachten Dienstleistungen 
stattfanden, haben sich schon Freund­
schaften entwickelt. So erzählt Mit-Or­
ganisator Eberhard König von seiner 
Tochter, die Hilfe beim Gardinennähen 
suchte. Die über den Tauschring vermit­
telte Kraft war eine ehemalige Schulka­
meradin. Eine Begegnung, aus der sich 
eine so enge Freundschaft entwickelte, 
dass die Gardinen-Näherin inzwischen 

die Patin von Königs Enkelkind ist. 
Seit Oktober 2005 gibt es wöchentliche 

Sprechstunden. Sie dienen der Informa­
tion über das Angebot des Tauschrings, 
aber auch der Kontaktpflege unter den 
Mitgliedern. Zwei- bis dreimal im Jahr 
findet zudem eine Mitgliederversamm­
lung statt. 

Erster Bürgermeister Michael Balzer, 
Schirmherr des Tauschrings und Mode­
rator der Veranstal-
tung, würdigte die mi,tl.Q@j Leistung der ehren- -••••••­

der weit über 4 000- Arbeitsstunden ge­
leistet - eine Erfolgsgeschichte. Habe am 
Anfang die Idee gestanden, bedürftigen 
Menschen zu helfen, liege inzwiscl.1en der 
Schwerpunkt in der Freude am Tauschen 
und in den vielfältigen Kontaktmöglich­
keiten. Der immer wieder vorgebrachte 
Einwand, dadurch würde professionellen 
Dienstleistern Arbeit weggenommen, sei 
unsinnig. ,,Ich möchte den Elektriker se-

hen, der sich nur zum Wechseln einer 
Glühbirne oder LED-Leuchte zu einem 
Kunden bewegt." 

Anschließend gab König, Gründungs­
mitglied und bis heute im Orga-Team ak­
tiv, einen Einblick in die Finanzierung 
der Initiative, die von der Caritas in Ko­
operation mit dem Kreisdiakonieverband 
und dem Seniorenbüro der Stadt Back­
nang getragen wird. Als Dank für die gu-

te Zusammenarbeit 
(,,Die Dreier-Trä­
gerschaft hat sich 

Jeden Montag, außer in den Ferien, ist Sprechstunde 
bestens bewährt" ) 
unterstützt der 
Tauschring seine 

Tauschring Backnang Außenstelle Murrhardt 

amtlichen Mitar­
beiter im Orga-Te­
am, die dafür sorg­
ten, dass das Büro 
besetzt ist, die 
Tauschgeschäfte 
verwalteten und 
sich darum küm-
merten, ,,dass der 
Laden läuft". Und 
das tut er: In den 
vergangenen zehn 
Jahren hätten die 
aktuell 184 Mitglie-

• Sprechstunde: Montags von 16.30 bis
18 .30 Uhr in der Diakonischen Bezirksstelle,
Obere Bahnhofstraße 16- In den Schulferi­
en findet keine Sprechstunde statt.

• Sprechstunde: Montags von 1 5.45 bis
17.45 Uhr im Begegnungscafe „Kirche vor Ort",
Fornsbacher Straße 3, Murrhardt- In den
Schulferien findet keine Sprechstunde statt.

Träger mit jeweils 
500 Euro. König 
übergab einen 
Scheck an Ruth 
Merz von der Dia­
konischen Bezirks­
stelle Backnang, 
und seine Kollegin 
Danielle Desenfant • Information: Telefon O 71 91 /958925,

www.murrtaler-tauschring-backnang.de
• Information: unter der Telefonnummer
07192/936575. einen an Andrea 

Schieweck von der 

Caritas. Das Back­
nanger Seniorenbüro 
hatte zugunsten des 
Arbeitskreises Asyl 
verzichtet, dessen. 
Vertreter Günther 
Flößer und Maria 
N eideck den Scheck 
von Tauschring-Mit-
arbeiterin Ellen 
Benner entgegen-
nahmen. 

Merz dankte den 
zwölf aktiven und 
vielen ehemaligen 
Ehrenamtlichen mit 
Gutscheinen für ihre 
„gut funktionierende 
und sehr eigenstän­
dige Arbeit" bei der 

Foto: E. Layher Verwaltung der Mit­
glieder, der Konten, 

der Homepage, der Gestaltung des Flyers 
und der Organisation der Kontakttreffen. 

Flößer berichtete von den Hilfsange­
boten des AK Asyl und von einem kürz­
lich stattgefundenen Essen, das syrische 
Flüchtlinge für ihre Helfer veranstaltet 
hatten. 

Eine Vertreterin des Remstaler Tausch­
rings, Rosy Paul, überreichte Jürgen Wil­
ke vom Orga-Team ein Geschenk für die 
Backnanger Kollegen, verbunden mit der 
Hoffnung auf weiterhin freundschaftli­
che Begegnungen. 

Nach einem kleinen Imbiss folgte die 
Aufführung des eigens für das Tausch­
ring-Jubiläum geschaffenen Theater­
stücks „Bazar der Geschichten". Unter 
der Federführung von Tauschring-Orga­
nisatorin Friederike Seeburger, Schau­
spielerin und.Theaterpädagogin, und der 
Regisseurin, Professorin Isolde Alber, 
entstand ein Stück, in dem deutsche 
Darsteller und syrische Flüchtlinge ge­
meinsam auf der Bühne stehen. In die­
sem Theaterstück wurden reale Erlebnis­
se der Beteiligten in eine märchenhafte 
Handlung eingefügt (wir berichteten). 


